
  

Fotomontage

Plakative Darstellung von Windkraftanlagen an der Ostsee 

Unter Hinweis auf Planungen der Kieler Landesregierung zeigt eine
Boulevardzeitung ein großformatiges Foto vom Timmendorfer Strand, in das sie eine
lange Reihe von Riesen-Windrädern montiert hat. So wie auf dieser Montage könnte
es bald an der Lübecker Bucht aussehen, stellt das Blatt in der Bildunterzeile fest.
Und in der Schlagzeile wird die Frage gestellt: „Würden Sie da noch Urlaub
machen?“. Der Landesverband Hamburg des Bundesverbandes Windenergie sieht
in der Darstellung eine verzerrende Berichterstattung und schaltet den Deutschen
Presserat ein. Die Energiewende sei zu wichtig, als dass unsachgemäßer
Journalismus – ohne vorherige Kontakte zu Fachleuten – die Bevölkerung
verunsichere. Die Rechtsabteilung des Verlages stellt dazu fest, dass der Artikel die
Sorgen beliebter Tourismusorte an der Ostseeküste aufgreife, durch die Errichtung
von Windkraftwerken an der Küste Umsatzeinbußen zu erleiden. So sei z.B. der
Timmendorfer Bürgermeister der Ansicht, dass eine solche Anlage nicht in ein
Urlaubsgebiet gehöre. Der Bürgermeister von Dahme habe sich dahingehend
geäußert, dass die Windräder vom Strand aus zu sehen seien, und die Frage
gestellt, wie die Landesregierung der Stadt so etwas vor die Nase setzen könne.
Diese Diskussion habe die Redaktion aufgegriffen und im Rahmen einer
Fotomontage aufgezeigt, wie es in der Lübecker Bucht bald aussehen könnte. Die
Montage sei nicht nur als solche gekennzeichnet, es werde auch aufgezeigt, dass es
in Timmendorf so aussehen könnte, nicht jedoch so aussehen müsse. Auf Nachfrage
des Presserats teilt die Rechtsabteilung mit, dass es sich nicht mehr genau
feststellen lasse, ob die Redaktion bei der Erstellung der Fotomontage das genaue
Planungsvorhaben zu der Windkraftanlage unter Berücksichtigung der Gesetze von
Optik und Perspektive zu Grunde gelegt hat. Man vermute aber, dass dies
geschehen sei, denn nicht umsonst hätten sich die Bürgermeister von Timmendorf
und Dahme entsetzt über das Projekt gezeigt. (2003)

Die Beschwerdekammer 1 des Presserats weist die Beschwerde als unbegründet
zurück, weil ein Verstoß gegen Ziffer 2 und Richtlinie 2.2 des Pressekodex hier nicht
vorliegt. Nach Meinung des Gremiums wird durch den im Bild enthaltenen Hinweis,
dass es sich um eine Montage handelt, sowie durch die sehr plakative
Herausstellung der Windkraftanlagen für den Leser deutlich, dass es sich bei der
Veröffentlichung um die bildliche Zuspitzung eines möglichen künftigen Szenarios
handelt. Es besteht somit nach Meinung der Kammer keine Gefahr, dass Leser den
Eindruck gewinnen könnten, die Anlage könnte tatsächlich so aussehen, wie in dem
Foto dargestellt. Die journalistische Sorgfaltspflicht wurde somit gewahrt.
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